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Bis 65 Jahre arbeiten – keine Realität im Bausektor 
Anteil der im Beruf verbleibenden Erwerbstätigen, Basis 42 Jahre = 100 % 

Lebensjahre 

Quelle: Brussig, 2010 



Was sind zentrale Belastungsfaktoren, warum man im 
Hochbau nicht bis 67 Jahren arbeiten kann? 

? ? ? 
Lärm 

Gesundheitliche 
Probleme durch 
schweres Heben 

und Tragen 

Zu lange Arbeitszeiten, 
zu wenig Erholung 

Steigender Kosten- 
und Arbeitsdruck 

Veraltetes Wissen und 
Qualifikation 

Zunehmende Probleme mit 
Hitze, Kälte etc. im 

fortgeschrittenen Alter  

Keine 
Einsatzfelder für 

Ältere 



Zeitdruck 

**(*) (2 oder 3) 

Termindruck 

*(*) (1 oder 2) 

Körperliche Belastung 

******* (7) 

Heben & Tragen 

Körperliche Belastungen 

(heben/tragen/klettern) 

* (1) 

Körperliche Belastung 

Arbeitsdruck führt zu 
Gesundheitsproblemen 

Unterweisung fehlt steigende 
Verantwortungen 

Einseitige Belastungen 

-> Rücken 

*(1) 

40h in 3,5 Tagen 

-Überstunden 

-Rahmenbedingungen 
bei Kleinstfirmen  

*** (3) 

„Montagetätigkeit“ 

-> nicht wohnen sondern 
„hausen“ 

Fehlender sozialer Ausgleich 
zum Beruf 

Keine Bauhelfer mehr -> 
„Magaziner“ 

Kostendruck Einkommen fällt 

Möglichkeit zur Planung des 
Erwerbslebens fehlt 

PSA 

(persönliche 
Schutzausrüstung) 

Was sind zentrale Belastungsfaktoren, warum man im 
Hochbau nicht bis 67 Jahren arbeiten kann? 



Welche Branchenveränderungen tragen dazu bei, dass 
man als Älterer in Hochbau-Berufen Probleme 
bekommt, bis 67 zu arbeiten? 



Kostendruck! 

Arbeitsgruppen / Kolonnen 
zersprengt  

**** (4) 

Das Baugewerbe ist heute ein 
„Gemischtwarenladen“ 

Kleinere Betriebe => 
Betriebsgröße 9-10 MA 

** (2) 

Preis- und Zeitdumping 

******* (7) 

-Wettbewerb/Kosten 

-Ausländische AN -> 
Kontingente 

Akkord, Tempo, Effizienz Globalisierung 

*** (3) 

Welche Branchenveränderungen tragen dazu bei, dass 
man als Älterer in Hochbau-Berufen Probleme 
bekommt, bis 67 zu arbeiten? 



Wenn Sie sich Kollegen vorstellen, die über fünfzig 
Jahre alt sind und noch in ihrem Bauberuf arbeiten: 
Was trägt dazu bei, dass das möglich ist? 



In welchen Tätigkeitsbereichen können Sie sich 
vorstellen, dass ältere Maurer und Betonbauer arbeiten 
können? 



Was können Maurer und Betonbauer gut, was sie für die 
neuen Tätigkeitsbereiche befähigt?  
Welche besonderen Fähigkeiten bringen sie dafür mit?  



Welches Wissen müssten sich Maurer und Betonbauer 
für diese neuen Tätigkeiten neu aneignen, was ist neu 
dazu zu lernen? 



Große Flexibilität 

„Allrounder“ hat 
Überblick, was geht 

Praxisnähe 

-Blick für Details 

-Kenntnis für 
Schwachstellen 

Bauherrenberater  
für kleine BV 

Planung/Beratung -> 
Kunden/Ausführende 

*** (3) 

Abnahmen / Mängel 
erkennen 

*(1) 

Technisches Wissen 
aktualisieren 

können 

gew. 
Dienstleistungen 

Rund um die 
Baustelle 

**** (4) 

Pädagogik 

Große Flexibilität 

Maurer + BB sind 
„Allrounder“ 

Kaufmännische 
Grundlagen 

Menschenkenntnis 

Ältere Kollegen 
mit guter 
Erfahrung 

Authentizität 

Faszination  + 
Herzblut 

Berufsorientierung 
(allg.bild. Schulen) 

Mentor / Azubis 

->Betreuung 

**** (4) 

Teambildung 
(älter/jünger) 

*(1) 

-handwerkliche 
Tipps + Tricks 

-Erfahrungswerte 

Pläne lesen 

Angebotserstellung  
-> Unterstützung 

** (2) 

Praktische 
Erfahrung -> 

Zeitfaktor Sonderlösungen 
entwickeln 

Realistische 
Einschätzung -> 

Kalkulation 

Kaufmännische 
Grundlagen 

5 

3 

5 

2 

Tätigkeitsbereiche - Fähigkeiten – neu zu lernen 



-Vorschriften 
kennen 

-Regulieren 

Dokumentation 

-Formulieren lernen 

-Sprachkompetenz 

EDV-Kenntnisse 

„70% Ko.-
Kriterium“ 

Unfallverhütung 

SiFA 

=FK für 
Arbeitssicherhei
t 

*(1) Nur für Meister, 
Techniker, 

Ingenieure! 

Arbeitsvorbereitung 

Baustellenerfahrung 

Schneller Blick auf 
Knackpunkte 

Kenntnis des 
genauen Ablaufs 

Voraussetzungen mit 
58 

vs. 

Umdenken/erste 
Schritte 

1 

Tätigkeitsbereiche - Fähigkeiten – neu zu lernen 


